[image: image1.jpg]




1. Die Lehre von der Seele - Unerklärliche Verhaltensweisen
Aufgabe
 Stellen Sie sich folgende Situation vor: 
Eine junge Frau und ein Mann lernen sich in einem Club kennen und tauschen Telefonnummern aus. Im Laufe von mehreren Verabredungen kommen sie sich persönlich näher. Sie sind sich sympathisch und auch erotisch aneinander interessiert. Doch plötzlich behauptet der Mann, dass er noch in ein anderes Mädchen verliebt ist, obwohl dieses Mädchen gar nicht existiert.

a) Vergleichen Sie das Verhalten des jungen Mannes mit dem von Franz in „Der Trafikant“ auf den Seiten 57f. und erörtern Sie mögliche Gründe für dieses Verhalten.
b) Erklären Sie, warum die beiden jungen Männer nicht offen über ihre Beweggründe 
             sprechen und den Erwartungen der Frauen nicht nachkommen.
c) Notieren Sie Ihre Ergebnisse auf Kärtchen und sammeln Sie die Ursachen an einer 
Pinnwand.
d) Ordnen Sie diese nach den Oberbegriffen Angst / Schüchternheit und moralisches Verhalten / gute Erziehung.

2. Die Lehre von der Seele - Abwehrmechanismen 
Verhaltensweisen wie oben beschrieben werden häufig durch Abwehrmechanismen ausgelöst, die Sigmund Freud genauer beschrieben hat. Bei einem Abwehrmechanismus handelt es sich um die unbewusste Unterdrückung eines menschlichen Bedürfnisses (z.B. Sexualität, Aggression) oder eines belastenden Impulses aus dem Unbewussten (z.B. Minderwertigkeits-, Schuld-, Scham- oder Angstgefühle). Ein Abwehrverhalten steht folglich im Gegensatz zu einem willentlichen Triebverzicht und ermöglicht dadurch das Ausweichen vor einer bewussten Entscheidung. Es können laut Freud 13 Abwehrmechanismen unterschieden werden. 

(Text verändert nach: http://lexikon.stangl.eu/657/verdraengung/)
Aufgabe
 a) Lesen Sie die Erläuterungen zu den verschiedenen Abwehrmechanismen durch und 
    bestimmen Sie, welcher Abwehrmechanismus in den beiden Beispielen oben wirkt. 

b) Lesen Sie die folgenden Textstellen und untersuchen Sie das Verhalten der Figuren im 

    Hinblick auf Abwehrmechanismen, begründen Sie Ihre Entscheidung mit Hilfe der 

    Erläuterungen zu diesem Thema    

    (http://www.teachsam.de/psy/psy_pers/abwehrmech/ruch_zimbardo_abwehr_1.htm)      

    Beachten Sie dabei, dass ein Verhalten auch auf mehrere Abwehrmechanismen 

    Zurückgeführt werden kann.

S. 16, Z. 22-25 / S. 54, Z. 13-17 / S. 65, Z. 26-S.66, Z.3 / S. 66, Z. 8-15 / S. 112, Z. 20-24 / S. 115, Z. 5-16 / S. 160, Z. 1-3ff. / S. 164, Z. 20-24 / S. 206-208, darin besonders S. 206, Z. 17-26 / S. 210-211 / S. 247, Z. 1-5.

3. Die Lehre von der Seele - Das Instanzenmodell

Das Instanzenmodell ist ein von Sigmund Freud geprägtes Persönlichkeitsmodell, in dem zwischen Es, Ich und Über-Ich unterschieden wird. Diese drei Bereiche beschreiben unterschiedliche Anteile der menschlichen Psyche. Während das „unvernünftige“ Es Gefühle, Triebe und Wünsche beinhaltet, enthält das „vernünftige“ Über-Ich alle moralischen Werte, die einem Menschen durch Erziehung von den Eltern oder anderer Personen vermittelt wurden. In dem Spannungsfeld zwischen Es und Über-Ich bildet sich das eigentliche Ich eines Menschen heraus. Je nach dem Verhältnis von Es und Über-Ich handelt ein Mensch eher gefühlsgesteuert oder vernunftgesteuert.

Aufgabe 
a) Ordnen Sie die Begriffe den drei Instanzen zu und übertragen Sie diese in die   

    Kreise der Figur des Zusatzblattes:

    Gewissen, Lust, Energie, Werte, Triebe, abwägen, Selbstkontrolle, Entscheidungen, 

    Sexualität, Selbstbehauptung, Normen, Bedürfnisse, Vernunft, Erziehung, Instinkte,

    Unbewusstes, Realität, Träume, Liebe

b) Fassen Sie die Textstellen kurz zusammen und ordnen Sie diese den Instanzen zu.  

    Diskutieren Sie Ihre Entscheidung im Team:
S. 25ff. / S.41, Z. 14-15 / S. 44, Z. 1-14 / 

S. 54, S. 23-29 / S. 55, Z. 1-5 / 

S. 76, Z. 26-30 / S. 78, Z. 19-28 / S. 94, Z. 12-30/

S. 108, Z. 24 - S.109, Z.24 / S. 120, Z. 1-22 / S. 136, Z. 26-30 / S. 161ff./

S. 211, Z. 20-25 / S. 247, Z. 14-19 / S. 247, Z. 23-30

4. Die Lehre von der Seele - Die Funktion von Träumen
Aufgabe 
a) Stellen Sie Vermutungen darüber an, warum der Mensch träumt, und notieren Sie 

    sich drei Thesen:
	

	

	


b) Lesen Sie die Träume von Franz auf den Seiten 173, 179f. und 190.

     Welche Aufgaben erfüllen Träume laut Franz? Bewerten Sie Franz´ Erkenntnisse zur 

     Bedeutung von Träumen auf der Grundlage der Textstellen auf den Seiten 174f. und 226f. 

     Erarbeiten Sie die Unterschiede zum folgenden Text über die Freud´sche Traumtheorie:

Sigmund Freud sah in Träumen so etwas wie einen Zugang zum unbewussten Es. Wünsche, Sehnsüchte und Triebe, die in der realen Welt unerfüllt bleiben, werden in Träumen zusammen mit realen Ereignissen des Lebens zu einer neuen „Geschichte“ zusammengefügt. Diese realen Ereignisse bezeichnete Freud als so genannte Tagesreste. Freud ging auch von der Annahme aus, dass eine Verknüpfung der Tagesereignisse mit Kindheitserinnerungen stattfindet. Auch werden in Träumen schlimme Ereignisse, Konflikte oder Ängste immer wieder aufgegriffen und so abgeschwächt und verarbeitet. Diese Prozesse führen laut Freud zu einer „Reinigung“ der Psyche (nach Sigmund Freud „Traumdeutung“).
d) Untersuchen Sie, inwieweit es Anhaltspunkte dafür gibt, dass sich Robert Seethaler in 

    seinem Werk „Der Trafikant“ bei der Gestaltung der Traumsequenzen an Bestandteilen 
    der Freud´schen Traumtheorie wie Tagesresten, verdrängten Wünschen aus dem 
    Unbewussten und Kindheitserinnerungen bedient, und markieren Sie diese jeweils mit 
    unterschiedlichen Farben.

e) Beschreiben Sie die Reaktion der anderen Menschen auf Franz´ Träume. 
    Erklären Sie, welche Wirkung diese Träume auf die Passanten haben und welche

    Bedeutung sie ihnen beimessen.

f) Beurteilen Sie anhand des Hörspiels der Sendung „Bayern 2 Wissen“ zur Psychoanalyse, 

    inwieweit die moderne Traumtheorie Elemente der Freud‘schen Traumdeutung 
    beibehalten hat und inwieweit nicht.

Hörspielsequenz zur Traumdeutung und zur Bedeutung von Träumen (Auszug: 3´20 – 7´30 Min):

http://www.br.de/radio/bayern2/wissen/radiowissen/psychologie/freud-sigmund-psychoanalyse-seele-100.html
5. Die Lehre von der Seele - Gespräche über Freud und die Methode der 
     Psychoanalyse

Aufgabe 
a) Untersuchen Sie anhand der folgenden Textstellen, wie sich Sigmund Freud 

     Franz gegenüber im Gespräch verhält. Notieren Sie Angaben zu seinem 
     Gesprächsverhalten und zur Wirkung der Gespräche auf Franz.  

b) Stark vereinfacht, finden Sie hier Informationen zur Psychoanalyse. 

     In welcher Weise stellen Sie Parallelen zum Roman fest? 

https://www.welt.de/print/wams/wissen/article152720100/Die-sieben-Techniken-der-Psychoanalyse.html
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c) Inwiefern verhält sich Freud bei Mrs. Buccleton (S. 115ff.) anders als bei Franz?

